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Neuheim

«Neues aus Bern» in Neuheim
InNeuheim fand die Veranstal-
tung«NeuesausBern»derMit-
te Kanton Zug statt. Zahlreiche
Interessierte fanden sich im
Restaurant Schäfli ein.

Die nationalen Parlamenta-
rierGeriPfisterundPeterHegg-
linberichtetenausder aktuellen
Session in Bern. Gekonnt, mit
viel Hintergrundwissen aber
auchmit spitzemHumormode-
rierte zum ersten Mal Pirmin
Andermatt durch die vielfälti-
gennationalenThemen.Domi-
niertwurdederAbendnatürlich
von der Diskussion um die Fi-
nanzierung der 13. AHV-Rente.
Wiediese zusätzlicheBelastung

für den Bundeshaushalt finan-
ziert wird, konnte auch in Neu-
heim nicht gelöst werden. Fest
steht allerdings, dass die Bun-
desfinanzen anspruchsvollen
Zeiten entgegensieht.

Die Ausgabenbremse, wei-
tere InitiativenmitKostenfolgen
sowie Ansprüche der Armee
dürften in den nächsten Jahren
hitzige Diskussionen im Parla-
ment auslösen. Wir sind ge-
spannt aufdienächstenBericht-
erstattungen der Vertreter der
Mitte.

Für DieMitte Neuheim:
Beat Obrist

Zug

Die Trophy-Saison gemeinsam eröffnet
Am23.März startete die Zuger-
berg Finanz Trophy in die 20.
Saison. Über ein Dutzend Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
zelebrierten die Eröffnung mit
einem Lauf. Mit dabei waren
auch die neuen Steinhauser
Etappenverantwortlichen.

Man kennt sich, wenn nicht
live, dann zumindest von der
Rangliste. JedeEtappewirdvon
einem Verein betreut. In Stein-
hausen ist dies der Turnverein,
von dem sich mit Regula und
Patrik Gander für dieses Ämtli
gemeldet haben. «Mir sagt
unser Vereinstraining sehr zu,
weil wir mal Unihockey, mal
Basketball und ein anderesMal

Fussball oder Badminton spie-
len», erzählt Regula und Patrik
ergänzt: «Für mich ist es super,
wenn ich einfach losrennen
kann,wenn ich readybin». Frü-
her absolviertendiebeiden ihre
Lieblingsstrecke, die mittlere
Runde über 8,4 Kilometer, um
ihre Zeit zu verbessern. Heute
sind siegemütlichmit ihrer vier-
jährigenTochter unterwegs, die
sie auf demFahrrad begleitet.

ZurMotivation, warum sich
GandersalsEtappenverantwort-
liche engagieren, sagt Regula:
«Als wir in den vergangenen
Jahren jeweils die Zeiten der
Stempelkarten erfasst haben,
staunten wir immer über die

Teilnahmen von Senioren und
Seniorinnen.Wir finden es fan-
tastisch, wenn sich diese Men-
schen regelmässig an der fri-

schen Luft bewegen, die Ge-
schwindigkeit ist dabei völlig
egal. Indem wir bei der Trophy
mithelfen, könnenwir etwas für

die Gesellschaft tun, das uns
selbst auch grossen Spass
macht».

So war auch die Schar der
Eröffnungsläuferinnen und
-läufer bunt gemischt. Neben
regelmässigen Trophy-Läufer
und -Läuferinnen von nah und
fern waren auch Christian
Pötzsch dabei, der mit seinem
Personalcoaching «CPSports»
die Trophy als Service-Partner
unterstützt, und Sabine van der
Ende vomZugerKantonsspital,
einem Co-Sponsoren der Tro-
phy.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Steinhausen

Eine Ära geht zu Ende und doch geht es weiter

Die Spatzen pfeifen es schon
langevondenDächern.Derbe-
kannteSbrinz-KäserPiusZelger

vomChäshuusSteinhausen tritt
in den wohlverdienten Ruhe-
stand.DerVerkauf imChäshuus

wirdunterneuerLeitungweiter-
gehen, auch wenn das Käser-
handwerk in Steinhausen nicht
mehr ausgeübt wird.

Um die langjährige Arbeit
vonPiusZelger zuwürdigen, ist
der JodlerklubBärgbluemenach
seinemAuftritt beiderDelegier-
tenversammlungderEidgenös-
sischen Armbrustschützen-Ve-
teranenbei der«Chäsi»vorbei-
gegangen und hat ihrem
Ehrenmitgliedundangehenden
PensionärPiusZelger, demVer-
kaufspersonal sowie den er-
staunten Kunden einige Lieder
und Jodel zumBesten gegeben.

Zum Dank dafür gab es
einen zünftigen Apéro mit
Weisswein und Sbrinz aus eige-
ner Produktion.

Für den Jodlerklub
Bärgblueme: JosefWüest

Steinhausen

Frölein Da Capo war zu Gast
ZumdrittenMalwarFröleinDa
Capo zu Gast bei Kultur Stein-
hausen und zwar im grossen
Saal im Gemeindesaal. Hinter
dem Vorhang kam eine Person
hervor: Irene Brügger, bekannt
unter demKünstlernamen Frö-
lein Da Capo aus Willisau. Sie
freue sich«grauenhaft», hier zu
sein, gestand die Kabarettistin,
Musikerin, Sängerin,Zeichnerin
undStegreif-Dichteringleich zu
Beginn ihrer«Ein-Frau-Show».
Dann führte Sie aus, dass sie
während ihrerKunstpauseeinen
«show-wissenschaftlichen
Fachlehrgang gemacht» habe
undmachte eine kurze Bücher-
vorstellung.

Das Multitalent beherrscht
aber mehr als Wortspiele: Eine
Vielfalt von Instrumenten,Key-
bord, Schlagzeug, Trompete,
Eufonium,Blockflöte spielte sie
auf der Bühne, nahm kurze Se-
quenzenaufund liess sie inWie-
derholungsschleifen, sogenann-
tenLoops, laufen, fügte aufdie-
selbe Weise ein weiteres
Instrumenthinzuundbegleitete
ihre eigenen teils tiefgründigen
und humorvollen Mundartlie-
der, dann mit der Gitarre und
ihrem eigenen Gesang. Für Be-
geisterung sorgte ein Blues, der
die Multiinstrumentalistin ge-
stützt auf drei Worte, die eine
Zuschauerin frei bestimmen
konnte, spontankonzipierte.Bei
der Musik hört es nicht auf –
nicht ohne Berechtigung be-

zeichnet sich das Frölein Da
Capo als «pathologischeMulti-
taskerin». Jetzt wird neben den
schnellenmusikalischenWech-
selneineLeinwandbedient.Mit
einem Filzstift und einfachen
Strichen illustriert sie ihre ver-
dichteteZeichnung.Nebenden
musikalischen Einlagen berei-
cherten Wortspiele und Reime
dieVorstellungundwurdenvom
Publikummit viel Zwischenap-
plaus und tosendemSchlussap-
plaus verdankt.

Für Kultur Steinhausen:
Jolanda Zenger

Frölein Da Capo begeisterte im
Gemeindesaal. Bild: zvg

Apéro zum Abschied von Pius Zelger. Bild: zvg

Ein Dutzend Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben die Zugerberg
Finanz Trophy mit einem gemeinsamen Lauf eröffnet. Bild: zvg
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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Konzert im Theater-Casino Zug. Bild: zvg

Zug

Michel Godard und die Stadtmusik
Das Theater-Casino Zug ver-
wandelte sich in einen Ort mu-
sikalischer Magie, als Künstler
aus verschiedenen Genres auf
der Bühne zusammenkamen.
UnterderLeitung ihresmusika-
lischen Leiters Sandro Blank
präsentiertedieStadtmusikZug
gemeinsammit Michel Godard
an Serpent und Tuba,Matthieu
Michel amFlügelhorn,Natasha
Mirkovicmit ihrem bezaubern-
den Gesang und Luciano Bion-
dini mit Akkordeonklängen ein
Konzerterlebnis.

DasZusammenspiel der Ins-
trumente und Stimmenwar von
Beginn an fesselnd. Michel Go-
dards Beherrschung des Ser-
pents und der Tuba verlieh der
Musik eine Tiefe und Wärme,
während Mathieu Michels Flü-
gelhornspielmit seinemkraftvol-
lenunddennochsanftenTondas
Publikum in seinen Bann zog.

Ein Highlight des Abends
war der Auftritt von Natascha
Mirkovic. Mit ihrer Stimme ver-
lieh siedenStückeneineemotio-
nale Intensität, welche unter die
Haut ging. Ihr facettenreicher
Gesang reichte von Balladen bis
hin zu Uptempo-Nummern und
sorgte für Gänsehautmomente
im Saal. Luciano Biondinis

Akkordeonspiel rundete dasEn-
semble ab und verlieh den Stü-
ckeneineklanglicheVielfalt. Sei-
neFingerglittenüberdieTasten,
währendermitLeidenschaftund
Hingabe in jedeNote seineSeele
zu legen schien. Seine Improvi-
sation amEnde von Puccinis «E
lucevan le stelle»war in ihrer In-
nigkeit undKreativität einHigh-
light des Konzerts.

Die Stadtmusik Zug unter
der Leitung von Sandro Blank
erwies sich als das perfekte
Rückgrat für die Darbietungen
der Solisten. Mit Präzision und
Leidenschaft begleiteten siedie
Künstler durch das Programm
und schufen so eine unvergess-
liche Atmosphäre. Das Reper-

toire erstreckte sich über eine
breite Palette von Stilen und
Epochen, von Volksmusik über
Opernliteraturbishin zumoder-
nen Kompositionen. Dabei ge-
lang es den Musikern, jedem
Stück ihre eigene persönliche
Note zu verleihen. Das Publi-
kum belohnte die Künstler mit
StandingOvationsundApplaus,
diedasTheater-Casino zumBe-
ben brachten. Mit dem Stück
«La Rosina», einer Zugabe im
Stilder süditalienischenBandas,
endeteeinAbendvollerEmotio-
nenundmusikalischerBrillanz,
der in Erinnerung bleibenwird.

Für die Stadtmusik Zug:
Jörg Ryser
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